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»Die Unioa, mein Verk, mag von Zerituckek 
lang bewahrt sent durch diese prozekmse M en- 

bahn«— Joseph R Undetwood m Iser. Stamka 
Scnst,19.k’febkuak1853. 

»Diese Bahn Innde durch cin mdmnen Ter- 
ruonum gebaut, bewohnt von femdlich g-nnn 
km Scämmen. ——Geneml G. M sorge un 

K ongusjy HSH 

ür ein halbes Jahrhundert oder mem- 

dje erste Lokomotive westlich Dom Missourifluß 

Isiuc nationalc 
Einrichtung 

seitdem 

entlang fuhr — arbeitete diese Bahn ununterbrochen für 
die Entwicklung des Territoriumå, dem sie dient, und 

für die Hebung des Besitzwqu 

F 

Hunderttausende von Tollars werden jährlich verans- 

gabt, der Bevölkerung des Ostens die wundervollen Gele- 

genheiten des Westens zu demonstriren. Blühende Ort- 

schaften und Städte, wachsende Industrien und fruchtbare 
Formen bezeichnen fünfzig Jahre großen Fortschrittes. 
Das Union ParisicsSnstetn stand unter den westlichen 
Bahnen stets in erster Linie Linie; ob der Geschäftsgang 
gut oder schlecht ist, immer wird dafür Sorge getragen, 
daß der Verkehr auf den Geleisen, die Osten und Westen 
verbinden, besteht. Das Union Pacifie:Snstein war im- 
mer das erste, welche die neuesten Verrichtungen aufmies 
zur Sicherheit und zum Eotnfort der Reisenden und zur 
Sicherheit und dem Transport von Passage und Fracht. 

Erfolg hat diese Methode gerechtfertigt, aber der ei- 

gentliche Erfolg wurde erst durch das Vertrauen und die 
Unterstützung der Leute erzielt, die im Lande der Union 
Pacific wohnen, und an sie ist diese Anzeige gerichtet im 

Geiste dankbare-.- Anerkennung- 
Daö Union ParisicsSystem ist stolz auf sein Territoi 

rium und auf die Leute, die es besiedeln, und es ist des 
Stolzes werth, den das Publikum, welchem es dient als 

große nationale Einrichtung, fiir dasselbe hegt. 

UNlON PAchIc sYsTEM 
Vereint den Osten und Westen durch eine Bonlcvard von Stahl 

W. s. ZASINGER 
General Pmenger Agent 

Omshx Nebraska 

sittet-mi- ser-Cis Wiss-u risse- 
»«·«u,-V; Jsz lM 

Jnssstnwijerjelbcn Weise, wie sie 

selebt Hat, endete auch letzte Woche 

Ue « Kmxgreßfitzunm mit dem 

schaMalker Preisgebung ameri- 

Imischek Jntersscn auf der Stirne 
Und S åft bezeichnend, daß in offcner 
Cis-W Weibe Administration an- 

geklast worden ist, unter britiichem 
finfbtsse Zu stehen und unter diesem 
Einfbch zum Verräther an amerika- 

jischsen Rechten und Jntecessen ge- 

Imorden zu fein, sche« den Mit-ges 
deutscher Abkunft die-Man In ich 
dieser Politik der asge 

— 
che— 

Amerikafeindlichkeit wid ach-, 
den Vorwurf in s Gesicht-»U- fehl-»I- 
dekn wagte, unter dem EiM Hör 

deutschen Regierung zu ste AK 
auf Kosten und zum Nachth M 
W fnr Deutschland eit. zutreten 

Kein Geringerer als Vuiidess M 
natur Chamberlmn link 1n der tzten 
Si atssitunx dse Anklage erhoben 
def. die Adsnkiifsrotiom nachdem sie 
»so-erst für lief-Miit Campagnezwcckc 

Seht die großcBlauaas- 
Ausftkllung 

und seht, was sBlaugas für Euch 
thun kann. 

Sieht Euch das beste Licht. 
Giebt Euch einen Gasofen ohne Gefahr. 
Giebt Euch ein Gas-Plätteisen, Eure Sachen Zu plätien 
Giebt Euch schnelle Hitze iiir Euren Vackofen 
Giebi Euch heißes Bade-weisser in fünf Minuten. 

Giebt Euch gleichmäßige nnd sichere Wärme fiir Brütapparate 
Giebi Euch eine Gasmaschine zum Betrieb Eurer Waschmaschi- 

I ne, des Wäscheriiigers, der Nähmaschine, des Trennt-Se- 
paratots, des Futterschneiders der Wasserpuinpe usw. 

Giebt Euch die beste Hitze für häusliche Zwecke und cheniische 
Laboratorien in den Hochschulen 

Giebt Euch mehr Dienstleistung und mehr Zufriedenheit mit 
weniger Kosten und Mühe, wie irgend ein anderes Sy- 
stem im Markte. 

Keine Maschinerie oder Batterien, welche Euch Unannebmlickk 
, seiten bereiten. 

« 

Seht unsere Ansstellung, einen halben Block westlich vom 

neue Isnm sum-is co. 
AMICI-. 221W.2.sttuse 

Zusahantröge ans Vergeltung der 
brlttschen und canadischen Gemeindes- 
ten sormuliren und annehmen ließ. 
dieselben Anträge nun aus britischen 
und eanadischen Befehl zurückzog und 

zwe, wie Staatssekretär Lansing sich 
nicht schämte ausdrücklich einzugestess 
heu, aus Furcht vor ernsten Compli- 
kationen 

Zwei Tage vor dem Schluß der 
Kongreßsitzung existirte diese Furcht 
vor Conwlikatienen nicht. Da hat 
gerade dieser Staatssekretär Lansing 
in Gemeinschaft mit seinen Minister- 
kollegen über Austrag des Präsiden- 
ten den Text derselben Anträge festge- 
stellt und deren Annahme gefordert 
die nun «ernste Complikationen« her- 
vor-rufen können. Zwei Tage vorher 
wünschte man die Eomplikatsonen, 
zwei Tage später gebt die Regierung 
denselben aus britischen Befehl» auf 

lbritische Drohungen aus dem Wege 
les ist dies die Politik der erbärmlich 
sten Feigheit welche das amerikani- 
sche Volk mit neuer Schmach bedeckt 
und nun auch den größten Wilsoneni 
thnsiasten davon überzeugen muß, 
daß ein blindlings gehorchender Die- 

lner Englands in dem Weißen Hause 
regiert, das sonst der Wohnort der 

IPräsidenten der Ver. Staaten gewe- 

lsen ist« 
i Sir Wilsan hat sich bekanntlig be- 

vollmlichtigen lassen gegen England 
in der Frage der schwarzen Liste und 
der Pastraubfrage Vergeltungsmaß 

stegeln ergreifen zu können. Ganz 
iAmetika war von dieser plötzlich er- 

wachten Energie Lord Woodrowe 

England gegenüber überrascht wenn 

auch Viele ans den ersten Blick er 

konnten, daß die Annahme der Ver- 
» 

geltungsanträge ein augenscheinlich- 
mit Englands Vorberiger Genehmi- » 

gung ersolgtes Wahlmanöver sei Jn 
britischen Kreisen sah man nämlich 
mit Entsetzen, daß die Aussichten- 
Wilsons sich täglich verringern, und 

so gestatte-te man ilnn, den Energi- 
schen zu dein Zwecke zu spielen, um 

diejenigen Wähler für sich zu gewin- 
nen, die sich bloß seiner Unnentralis 
tät wegen gegen ilin gewandt haben. 
Das wußte man in Denniing Stirn 
genau so gut, wie man es ini Staats- 
departement zu Washington weiß. 
daß Woodrotv Wilfon von der ihm 
gegebenen Erlaubniß, Vergeltungss 

Tinaßkegeln gegen England anwenden 

Izu dürfen. niemals Gebrauch machen 
kwird. Weshalb ihm allo nicht die 

EMöglichkeit geben, in der Eanipagne 
Eden Vorwurf der Voreingenommens 
sheit zn Gunsten Englands, dem die 
kWiedetemählung Wilfons natürlich 
Tielir am Herzen liegt, entgegentreten 
-zu können? 

j Mittlerweile hat aber England sich 
kaugenscheinlich dessen erinnert, daß 
Edieses Gesetz denn doch eine zu ge- 
fährlich Waffe sein könnte, falls Wil- 

Ifon am 7. November-» unterliegt 
zChatles E. Hughes würde von der 

Him Gesetz enthaltenen Vollmacht 
jziveifellos den weitgehendften Ge- 

;btauch machen. England zog es da- 

Hher vor, einer schwachen Hoffnung 
Zwegen kein gefährliches Spiel zu trei- 
Zben und befahl der fogenannten ame- 

jritanifchen Regierung, die Anträge 
siallen zu lassen. Und die amerikani- 
Fsche Regierung ges-horchte natürlich, 
7trotzdem Herr Wilson mit dieser fei- 
den Rückwärtskonzentrirung den leh- 
tten Nagel in feinen politischen Sarg 
getrieben hat. 

Daß diese Voraussetzng sehr 
große Wahrscheinlichkeit für sich ha- 
ben und daß die ichamlofe Haltung 
der Regierung auf btitisches Dittat 
erfolgt ist, scheint auch in dem Kon- 
gkeß zur Gechißhseit geworden zu 
sein. Ein Comite ist mit der Unter- 
suchung und mit der Feststellung in- 
wiweit britischer Einfluß die Hand- 
lungen der Administration nnd Bun- 
desgefetgebung bestimmt beauftragt 

E Nun kennt das amerikanische Volk 1 

den Wert des Wilion’ichen Amerika-Z 
nienmg und auch die Entschiedenheiti 

zdee Präsidenten in der Vertretung« 
amerikanischer Interessen Jn Me- 

inko will er, er sagte dies ausdrück- 
Ilich in seiner Annahmerede, nicht uuti 

samekikauische Interessen gegen Ame-l grilaner in Schutz nehmen. In Ame- 

zrica wagte er sich nicht einmal eines 
Vollmacht geben zu lassen zum Schutzi 
Hamerikanischer Interessen gegen Engis 
Hand, weil England es nicht gestattet,j 
zweit England droht, weil man Eng-’ 
jland nicht der Gefahr aussehen darf- 
zdaß ein amerikanischet Präsident sich 
kum amerikanische Rechte ehrlich küm- 

Zmetn könnte. Und bezeichnend ist es. 
Edasz im selben Augenblick, als ein 

HBundessenatot den congreß und die 

fAdministration dei- Abhängigkeit von 

IMland eingeklagt hat, ein notori- 
’i«schet Britenframd die»9ühnheit hat- 
jth eine Resolution einiureichesh Iw- 

fxmch M werd-, whe- die 

Anzügc s16.50 bis 365 00 
Mäntel 812.95 bis S75.00 

Das schöne ,-Flatc«-(sffckt ist eine anziehcnde Mode-Eigenschaft in 
Mänteln und Kostümcn für den Herbst 

Die neuen Kletdungsstü ten für den Herbftgeftatten eme lssichte Bewegung für welches die Frauen dieser Saifon höchst- 
dankbar fein werden. 

Wir haben Mengen von Mustekn zur Auswahl; es würde nnsz eme Freude bereiten, Ihnen diese Kleidunggstücke zu 
zeigen, sobald es Ihnen möglich ist, ob Ihr beten seid, Eure Herbst-Einfälle W Wochen vdkk Nicht- 
y--vvvvvaq 
) 

Muthes Z 
M Jair Z 

; lind J 
E eingeladen» 
« nikskstkas ? 

den ihr Z 
; spannt- ; 
; qnarlikr za; 
« mark-km Z 

M 

Putzwaarcn 
Wirt kündigen unsere Vor-:)lnsstellnng von schönen 
Mustern für diesen Herbst jetzt an. 823.50 bis 815. 

« 
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Der tadeln unsrsnsr ..Moo·les.«-.lliijnles snm Kolliiun verhinle 
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Embargo»Konsercttz, die das Was-Z 
fonausfuhrnrrlwt angestrrbt hat, ihn-; 
Gelder nclnnu und ab sie nicht unter-! 
dem Efnfluisc der deutschen Regiss- 
tung handle 

Man möchte lachen, würde Einem 
das Schamgcfühl die Lachmucskcsln 
nicht lähmen. 

Weint-es Lohns 

i 
z 
i 

—- Jn der Familie Joe Buhrmann 
in St. Libory hat ein kleines Söhn- 
chen fein Erscheinen gemacht. ; 

—-— Der Gottesdienst in der hiesigen 
St. Paulus-Kirche an 7. und Locuft-. 
ftraße fällt am nächsten Sonntag wes? 
gen der Synodalversaumilung aus. 

—- Frau John Ringe in That-man 
« 

welche an einer Ptomainvergiftungj 
litt, nnd zwei Wochen lang schlimm 
krank war, hat fich wieder erholt. 

—- Als dieser Tage die Pferde von 

Trugn Van in Phillips scheuten und 
durchbrannten. wurde er mit solcher 
Wucht zu Boden gefchleudert, daß er» 

sich das Schliiffeldein ver-leere und 
sonstige Verwundungen davontrag. 

—- Auf dem hiesigen Friedhof fand 
vor einigen Tagen die Beerdigung 
von John M. Mahan statt, der in: 
Haler, Neb» ftarb und dessen Leiche 
nach hier überführt wurde Er war 
77 Jahre alt. 

— In Siidamerila trägt keine 
junge Frau einen Spal, da derselbe 
einem dort herrschenden Aberglauben 
zufolge Unfruchtbarkeit erzeugt. Hier 
glauben aber die Frauen an eine der- 
artige geheime Krafi der Opale nicht« 
sonst wären diese viel gelachter als 

s Diamanten. 

—-- John Schule etwa vier Meilen 
iüdmeftlich von hier wohnhast, verlor 
dieser Tage eine Heumalchineh indem 
ein Antoniubilfahree in stark ange- 
inmtenem Zustande gegen dieselbe 
fuhr und zertrünnnerte Der Verfall 
ereignetejich gegen 4 Uhr Morgen-. 

— Anläßlich des Geburtstaqu 
von Hochw. Vater Heimes hatten sichk 
viele Glieder der hiesigen Iatholiichen 
Gemeinde im Erdqeichoß der Kirches 
zufammengefundem um ihrem Seel-» 
iorger eine angenehme Ueberraschunq’ 
zu bereiten. Dieselbe wurde unter 
den Anspicien des stltakvereins ver- 

anstaltet Bei getniithlicher und an- 

regender Unterhaltung wurden die 
Stunden ver-bracht Vater Heime-«- 
ethielt bei dieser Gelegenheit ein hüb- 
iOS Seil-sehens- 

s: —s 

— Am Sonntag Morgen verschied 
in ihrem Heim an nördl. Whitestrasze 
Frau Hasel Schuyler an den Folgen 
eines Hetzleidens im Alter von 36- 
Jahren. Sie hinterlöszt ihren Gat- 
ten und vier Kinder-. 

—-— HenrY Krolm in Lake Tonm- 
ship sulze das Rad eines geladenen 
Wagens über den Fusz und verleste 
denselben in schlimmer Weile, doch 
waren keine Knochenbrüche zu konsta- 
tiren. 

—- Richard Dunlap bat gegen Her- 
mann Wagenknecht im Eountygericht 
eine Schadenersatztlage in Höhe von» 
8217 angestrengt. Klager hatte deins 
Verklagten eine Farm unter gewissenj 
Bedingungen verpachtet, Wagen-z 
knecht hielt die Bestimmungen des 
Contraktes nicht ein, beschädigte Vie z 
les aus der Fam, hielt sie nicht ins 
Stand usw« weswegen der Kläger 
obige Schadenersatzsumme verlangt l —-Es verlautet, daß der neues 
Bahnhoi der U. P. Bahn hierselbstJ 
noch in diesem Herbst begonnen wer- 
den soll und daß es die Absicht ist 
ihn bis zum nächsten Sommer zui vollenden. Es soll eines der schön- 
sten Bahnhossgebäude der U P i 
Bahn im Staate und außerhalb des 
Staates werden und die Baukosten 
sind aus 8100,000 veranschlagt· Dass Gebäude wird aus Ziegeln undl 
Stein erbaut werden und einen or- 

« 

namentalen Schmuck der Stadt bil- 
den. 

— Als eine Automobil Gesellschafts 
einige Meilen südlich von hier vor ei 
nigen Tagen gerade die Platte Riner 
Brücke überfahren wollte, glitt das ; 
Automobil infolge des vorhergegani ;- 

genen Regens aus und fuhr die Vö- 
ichung hinab, wobei sich der Kraftwas ; 
gen iiberichlug Dabei wurde Frl. 
Lillian Roß von Campbell, die Lenke- 
rin schwer-verliebt und liegt jetzt in 
einein Hofpitnl zu Hastingg, während 
ihre Mutter, ihre Tante sowie Frau 
Lillian Johnion von Central CityI 
und Alexander Kraft von Campbellz 
mehr oder. minder schwere Verlevunij 
gen davontrugen. Frl. Roß brach 

jdas Schlüssean und mehrere Rip- 
ven. 

— Es ist fett die Zeit und Aal-PS 
der Plat, Ihre Wandwpeten und, 
Farbe zu kaufen und eine schöne- 
Mlllfrei zu erhalten. 46,tf 

—- Bo die Frau im Scheutelstuhl 
litt- 

Æwn bei du« Arbeit doppelt 

s— J 

; Kurz und Nes. 

« Der amerikanische Inmfllänzerl 
Bei-non Caftle, welcher vor Kurzenil 
nach London kam und sich old Fliegen 
anwcrben ließ. ist von«einem deut- 
schen Flieget abgeschnier und getöd- 
tet worden. 

l 
) 
l 

l 
« Wie statistiiche Angabe besagen, 

wird Nebraska in diesem Jahre eine 
ausgezeichnete Kometnte erhalten« 
Der Geianimtbetraq wird auf »so-l 
000,000 Buschel eingeschätzt und die; 
Qualität der Frucht ist die acht-befiel 

Ein Spezial Conmagne Zug» 
Idee prohibitioniftifchen Partei hat 
vor einigen Tagen Chicaao verlassen- 
tnn eine Tour durch das ganze Land 

zzu machen und ungefähr an tausend 

EPunften zu halten, woselbst Preisun- 
ktionsteden gehalten werden. Der 
Igzug wird 9000 Meilen zurücklegen 

&#39; Ter Detroiter AntoinobilsFabri- 
kaut Henky Ford hat gegen die Chi- 
cago »Tribune« eine Schadenerfatz- 
kluge in Höhe von einer Million Dol- 
lnrs eingekeichf. Das Matt nannte 

Eilm einen ,.Anakchiften«, und hat den 
,Fabkikanten durch Veröffentlichung 
Ides Artikels dem öffentlichen Hasse, 
W 

;- 

der Verachtung und Lächerlschteit 
oreioqegehen und ilnn finanziellen 
Schaden zugefügt Ferner wurde er 

»Janorant«, »den-nacktes menschli- 
ches Wesen» und old .,mmrchiftischer 
Feind der Nation« hingestellt 

—- Die Aerzte sagen, man könne- 
ohnc den Menschen zu tödten, irgend 
ein Organ ans dem Körper entfer- 
nen, ausgenommen Herz und Ge- 
hirn. —- Trotzdem erreichen sehnt 
Viele ohne Gehirn oder Herz ein sehr 
hohes Altes-· 

Der Staat Mai-e tepnilikssisch. 

Der Staat Maine ist bei den Wab- 
len scnn Montag vollständig republii 
konisch gegangen. Der rep. For-ver- 
neutssCandidat sieqte iiber seinen de- 
mokratischen Gegner Cur-fis mit ei- 
ner Mehrheit von 13,335 Stinnnen. 
Seine Envöhlnng ist gesichert Von 
470 Mann der Maine Jnsanteric ga- 
ben 300 ihre Stimme siir Milliken 
ab. Außerdem ist der Kotigen-se die 
Leqislatur und sämmtliche anderen 
Beamten renublikanisch. Es ist dies 
ein böses Ltnen für Wilson und seine 
Adtninistration. Der Konnt-eß mag. 
danach zu urtheilen, eine völlige poli- 
tische Schmenkung durchmachen- 

Ikxnii einer Emsun schwerer Ilrbest wendet der Fnr 
nser nnn sent Jungen-nett nnsejnjae Tone nnf die Oall 

Conntnfnir. Ter Former nrbekme schwer sent Geld, 
dass Ilnn die Ernte dec- Jmlsrecx einbringt Nnn lnsn fein 

Neid snr ihn arbeiten. Wennmänrend der Fnir in der 

Stadt, oder zu imend einer Anderen Jen. sprecht in der 

Ersten Notiotmlbank vor und laßt Euch erklären, nne 

Euer Geld für Euch arbeitet. Tag Spat- Departement 
dek Ersten Notionalbank bringt für Euer Geld die besten 
nnd siclpersten Resultate-, Macht diese Bank zu Eurem 

! mnpmnartiet 

HEFT MTIUML IWM 
Halt county’s älteste und grösste 

Nation-il Bank 
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